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bürfen beanfpruchen, baff fie iijre ©efdjäfte mieber ent=

wideltt tonner». ®ie Hlrbeitêbefchaffung mufj 00m
33uttb oerlattgt toerben. - ®ie Beträge, »t>etc£;e biefer
für Hlrbeitélofigfeit ausrichtet, fotlten für biefen gtoecî
auëgefctjûttet werben.

îlot) ber fdjweren ftrife ift bie Sage be§ ©ewerbe§
nidjt tioffnungêloS. S)urcf) iUlobernifierung, ©pejiali»
fierung fann ba§ ©ewerbe EonEurrenjfäf)iger gemacht
werben. ®er gute, uttoerbroffene 3lrbeit§geift, ber boben=

ftänbige ©fjarafter, ber im ©ewerbeftanb lebt, roirb über
bie fchmierigen geitett fjetfen.

Husstellungswese«.
HIuèfMung uott äSettberoerbcn in Sujet«. Qtn

alten ft'rieg§= unb griebetuomufeuttt fitib bie Arbeiten be§

erften 3Beitbetoerbe§ auSgeftellt, ben ber ftäbtifcfje
©ewerbeoerbanb im erften Viertel be§ laufenben
Oafjrel oeranftaltet l)atte, nänrltch :

1. ®ie ©ntwürfe für eine betoratioe 2lu§f)ängefal)ne 3

2. ®ie ©ntwürfe für ein einfaches ©rabjeidjen, wo=

non fünf jur ^rämiierung oorgefrf)lagene ©ntwürfe in
©ifen ausgeführt oorliegen;

3. bie ©ntwürfe für einen einfachen ©cirant.
33Ott biefen finb leiber nur jmei in Natura au§ge=

fütjrt roorben.
Oft bie SluSftellung beut Umfange nach auch Mein,

fo ift fie e§ boct) nicht ber Qualität nach- @3 ift ein

hoffnungSooller Hinfang, ber gewiff auch ^i un§ fid)
weiter ausbauen uitb entmicîeln (äfft. 3öettbewerber
finb nicht nur ©tabttteffer beS eigenen ftöttnen§, fie finb
aurf) in hohem Stahe gefchmacfbilbenb unb aeinigenb,
namentlich, menu — mie im uorliegenben flatte — bie

Ouri) ftch bie Stühe nimmt, nicht nur ju Eritifieren unb

ju rangieren, fonbern audh bie ©rünbe für bie entfpre*
chenbe Sangorbttuitg Eunbgibt. — ®ie SluSftellung ift
in einer Meinen Stufterfabine auf ber ©alerie beS

Stufeu m§ untergebracht, bie fich ju biefent ßtoerfe oor=

jügtich eignet, ©ie bauert jeljn Stage.
33ei biefer ©etegenheit wirb matt auch gewähr, welch

glücElicher ©ebanfe e§ war, biefeS „S?ricgS= unb
bettSmufeum" fid) für bie ©tabt ju fiebern unb in
weld) uorjüglictjer Söeife eS ben 33ebürfttiffen eines

ftunft* unb ©ewerbe m ufeumS gerecht'werben
tonnte, fofertt bie nötigen Limbauten jwectentfpredjenb
burchgeführt werben Eönnten. 3e halber bieS gefd)iet)t,
befto beffer!

(Äorr.) greife für Sujjljolj in Deftemid) ah
IBerlnöeftation, gültig feit anfangs Dftober 1920, unb
jmar für bie einjeltten SSunbeälänber:

SBtodje (fitotje) ©chnittroare (©ägeraare)
trotten Kronen

I. SI. 1600-1900
„ 1400-1600

III. „ 1300-1400
I 1. ftl. 1900—2000

©atjburg 600-800 11. „ 1750-1900
l III. „ 1600-1750
I I. ftl. 2000-2100

ïirol it. 330tarlberg 550—700 1.1:

ftärtiten 650—800 II.
III.

I i
1800—2000
1600—1800

[. 1900—2000
Dberöfierreid) 550—800 II. „ 1750—1900

|lll. „ 1600—1750
I I. ftl 2000-2200

Stieberöfterreid) 600-800 II. „ 1800—2000
l III. „ 1550-1800

3m SluSlanbc erjielbare Suhholjpreife
franco ©renje Dcfterreid), gültig wie oben, (mitge=
teilt üom ofterr. HBarenbetEehtSbüro mit 27.@ept. 1920):

©djweij

granEreid)

®eutfd)lanb

Italien

£oHanb

I 1. „
II. „

I I. ftl. grauten 120—130
' II. „ „ 100-120

80—100
grauten 260—280

230-260
200—230

I. ftl. Start 700-800
II. „ „ 600-700

III. „ „ 500-600
I. ftl. Sire 360—380

II. „ „ 300—360
III. „ „ 260-300

I. ftl. ©ttlbeit 60— 65
11. „ „ 50— 60

III 40- 50

Uertclieleies.
f gabvifant ©. Hlaegdtj'Hlm&erger in ftarb

am 27. Hloo. int Hilter oon 59 fahren. ©chon itt feinen
Qugettbjahren trat er, natf)betit er einige geit in granf=
reich tätig gewefett War, in ba§ ©efchäft feines» SöaterS

Pas teste Prabtglas ist unstreitig
dasjenige von 5t. Gobai#,

weil es Sief» bei Bränden, int Trost, bei Schnee und is und in der Sonnenbitze,
also gegen alle «lifterungseinfiüsse überall gut bewährt bat.

Beste Referenzen vom In- w. Auslände stehen au Diensten
über dessen Uerwendung bei Babnbofballen, Tabriken, Etcbtböfen etc.

Spiegelglas
durchsichtiges, zu feuetsieberen Hbscblüssen, bell und schön, empfehlen

Die üertreten 6115

Huppert, Singer $ £ie., Zürich
ßlasbandlung Hanzlelstrasse 53/57

Offizielle Untersuchungen ergaben das beste liefern dasselbe schnell und billig ab Bütte und halten für kleineren Bedarf
Resultat für das Drahtglas oon St. dobain. Ceiepbon 717 ggf assortiertes Eager. Celepbon 717
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dürfen beanspruchen, daß sie ihre Geschäfte wieder ent-
wickeln können. Die Arbeitsbeschaffung muß vom
Bund verlangt werden. Die Beträge, welche dieser
für Arbeitslosigkeit ausrichtet, sollten für diesen Zweck
ausgeschüttet werden.

Trotz der schweren Krise ist die Lage des Gewerbes
nicht hoffnungslos. Durch Modernisierung, Speziali-
sierung kann das Gewerbe konkurrenzfähiger gemacht
werden. Der gute, unverdrossene Arbeitsgeist, der boden-
ständige Charakter, der im Gewerbestand lebt, wird über
die schwierigen Zeiten helfen.

Nusstellungwese».
Ausstellung von Wettbewerben in Luzern. Im

alten Kriegs- und Friedensmuseum sind die Arbeiten des

ersten Wettbewerbes ausgestellt, den der städtische
Gewerbeverband im ersten Viertel des laufenden
Jahres veranstaltet hatte, nämlich:

1. Die Entwürfe für eine dekorative Aushängefahne;
2. Die Entwürfe für ein einfaches Grabzeichen, wo-

von fünf zur Prämiierung vorgeschlagene Entwürfe in
Eisen ausgeführt vorliegen;

3. die Entwürfe für einen einfachen Schrank.
Von diesen sind leider nur zwei in Natura ausge-

führt worden.
Ist die Ausstellung dem Umfange nach auch klein,

so ist sie es doch nicht der Qualität nach. Es ist ein

hoffnungsvoller Anfang, der gewiß auch bei uns sich

weiter ausbauen und entwickeln läßt. Wettbewerber
sind nicht nur Gradmesser des eigenen Könnens, sie sind

auch in hohem Maße geschmackbildend und -reinigend,
namentlich, wenn — wie im vorliegenden Falle — die

Jury sich die Mühe nimmt, nicht nur zu kritisieren und

zu rangieren, sondern auch die Gründe für die entspre-
chende Rangordnung kundgibt. — Die Ausstellung ist
in einer kleinen Musterkabine auf der Galerie des

Museums untergebracht, die sich zu diesem Zwecke vor-
züglich eignet. Sie dauert zehn Tage.

Bei dieser Gelegenheit wird man auch gewahr, welch
glücklicher Gedanke es war, dieses „Kriegs- und Frie-
d ens museum" sich für die Stadt zu sichern und in
welch vorzüglicher Weise es den Bedürfnissen eines

Kunst- und Gewerbe mus eu m s gerecht'werden
könnte, sofern die nötigen Umb auten zweckentsprechend

durchgeführt werden könnten. Je bälder dies geschieht,
desto besser!

Holz-Marktberichte.
(Korr.) Preise für Nutzholz in Oesterreich ab

Verladestation, gültig seit anfangs Oktober 1920, und
zwar für die einzelnen Bundesländer:

Bloche (Klötze) Schnittware (Sägeware)
Kronen Kronen

l. Kl. 1600-1900
1400-1600

III. „ 1300-1400
l I. Kl. 1900—2000

Salzburg 600-800 II. 1750-1900
>111. „ 1600-1750
j I. Kl. 2000-2100

Tirol n. Vorarlberg 550—700

Körnten 650—800 II.
III.

l

1800—2000
1600—1800

I. 1900—2000
Obervsterreich 550—800 II. „ 1750—1900

>111.
„ 1600—1750

l l. Kl, 2000-2200
Niederösterreich 600-800 II. „ 1800—2000

>111.
„ 1550-1800

Im Auslande erzielbare Nutzholzpreise
franco Grenze Oesterreich, gültig wie oben, (mitge-
teilt vom osterr. Warenverkehrsbüro mit 27.Sept. 1920):

Schweiz

Frankreich

Deutschland

Italien

Holland

1 I-

II.

l I. Kl. Franken 120—130
^ II. „ „ 100-120

80—100
Franken 260—280

230-260
200—230

I. Kl. Mark 700-800
II. „ 600-700

III. „ 500-600
I. Kl. Lire 360—380

II. „ „ 300—360
III. „ 260-300

I. Kl. Gulden 60— 65
II. „ 50— 60

III 40- 50

vencbieüene».
-ß Fabrikant E. Naegely-Amberger in Zürich starb

am 27. Nov. im Alter von 59 Jahren. Schon in seinen
Jugendjahren trat er, nachdem er einige Zeit in Frank-
reich tätig gewesen war, in das Geschäft seines Vaters

Z>zz teste Irsttzlzz ist unstreitig
lissjenige von Zt. lZobsi«,

weil es «Ich bei »rsnüen, Im 7rost, bel Schnee unü Ei« unü in See Ssnnenbitze,à gegen slie »»tterungselnflüsse übers» gut bewsbrt bst.

veste Referenzen vom in- u. Auslande stehen ?n vlensten
über <>e»,en verwenüung bei vsbnbofballen. ?sbrlken, richtböten etc.

«lurchsichtiges, zu feuersicheren Abschlüssen. bell unü schön. empteblen

vie Vertreter: sus

Nuppett, 5i«ger H Lie., Zürich
klashanaiung vannleistrasse ss/s?

omzielie Untersuchungen ergsben äs« beste liefern üssselbe schnell unü billig »b Hütte una bslten für kleineren Leüark
Nesults» für äss vrsbtglas von St. Kobsin. Teiepbon 7i? M Assortiertes csger. Telepbon ?>?


	Holz-Marktberichte

